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Altersmythos LXX

Leben in einer betreuten Alterswohnung verzögert die
Pflegeheimplatzierung.

Wirklichkeit:
Sowohl bei Demenzkranken als auch bei geistig gesunden Betagten

beschleunigt das Leben in einer betreuten Wohnung die
Pflegeheimplatzierung. Gute Schulbildung schützt nur Demente
davor.

Begründung:
Die Beobachtung von 220 Demenzkranken und 296 gleichaltrigen
Kontrollen (im Durchschnittsalter von 81 + 7 Jahren) in Rochester

NY bis zu ihrem Tod oder zur Pflegeheimplatzierung ergab:
90 % der Demenzkranken und 50 % der Kontrollen wurden vor
ihrem Tod heimplatziert, innert 2 Jahren 40 % der Dementen und
5 % der Kontrollen, innert 5 Jahren 75 % resp. 25 %.
Die Medianzeit bis zur Pflegeheimplatzierung betrug 975 Tage bei
den Dementen und 3.150 bei den Kontrollen (p < 0.0001)-
Die mediane Aufenthaltsdauer im Pflegeheim betrug bei den
Dementen 946 Tage (range 46 -4.473 Tage) und bei den Kontrollen
579 Tage (range 46 - 3.211 Tage).
Risikofaktoren für Demenzkranke und Kontrollen waren: Alter,
allein leben, in einer betreuten Wohnung leben, andere Krankheiten

(ausser Demenz), Zunahme des täglichen Betreuungsbedarfs.
Schulbildung erwies sich als Schutzfaktor vor Heimplatzierung
bei Dementen (Risikoreduktion um 0.04 pro Jahr Ausbildung
über 8 Jahren Grundschulunterricht).

G.P. Schmith et al: Riskfactors for Nursinghome Placement in a

Population based Dementia cohort. JAGS 48: 519 - 525, 2000

31


	Altersmythos LXX : leben in einer betreuten Alterswohnung verzögert die Pflegeheimplatzierung

